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^ Jn Uom.

Drei Schweizer, der Berr Käli von Ginsiedem, Katholik, Berr ßuume von tüintertbur, Protestant und Berr Guggenheim von Zürich, Israelit, begegneten im
6arten des Vatikan dem Pabste. Wer bist Du, mein Sohn?" trug der Pabst den Grsteren. - Ich bin der Käli vo Gisiedle, en guete Katholik." Das
freut mich, ein Kind meiner Kirche vor mir zu seben. Du darfst mir die Band küssen und wer bist Du mein Sohn ?" B De ßuume vo ßlintertbur,
numme Protestant" IIa, immerbin ein Cbristenkind, Du kannst mir den Fuß küssen." Daraufbin lüpfte Berr Guggenheim höflich den But und sagte,

bevor auch er angelprochen wurde, ganz kleinlaut: fldie, Ibr fierrel"

^ In Rom. ^

vrei Sàei?er, äer kîerr Kali von Linsieäeln, iiatkolik, kierr Kuume von Aintertkur, Protestant unci kierr «Zuggenkeim von Surick, Israelit, begegneten im
Lsrten cies Vatikan äem pabste. Aer bist vu. mein Sokn?« frug äer pabsi äen Ersteren. - Ick bin äer Käli vo Cisieäle, en guete Katkolik.« .vas
freut mick, ein rb'nä meiner Kircke vor mir zu seken. Du äarf-t mir äie f>anä küssen unä wer bist vu mein Sokn ?" De Kuume vo Aintertkur,
numme Protestant." ,Ns, immerkin ein ekristenkinä. vu kannsr mir äen fug küssen." varauskin lüpfte Herr Kuggenkeim köflick äen kiut unä sagte,

bevor auck er angesprochen wuräe, ganz kleinlaut: Aäie, Ikr kerrel"
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